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jum
A n dDen € e n
bes
am 4ten AUpeil- 1802
burd

bent Tod vollendeten

Ourdplauchtigfen  Furften und Herrn
' Herrn

Stiedrich  Wilherm  Leopold
Negievenden Fluften jur Lippe * 3¢,
' gebalten

am Iiten Ypril
' yon

£ & A von Cbhlln

Generalfuperintendenten tnd Prediger u Detmols,

Gedruckt sur UnterftiBung dey Eandfdhullehrer -
Witren 2 Cafe.

Semgo, mit Meper{hen Schriften,







Borerinnerung,

%it biefer yum Anbdenfen cined twoblthitiz
gen Furften gehaltenen, und auf hohe Verans
laffung gedrucften Predigt wufte id) Feinen
pafienderen Zweck thred Berfaufd zu verbins
ben, al8 den bey Wefdrderung einer Schullehs
ver Witwen = Caffe, wogu - jeBt der Plan
cntmorfcn ift.  Nody fehlt ed an hinveidyenden
Fond.  Mdgten ed alle vermbgende und woble

thitige fefer biefer Predigt fiblen, daf fie
P dem
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bent out ihuen -gclici»ten Slirften Fefir befjeres
Denfimalhl, ald durd)y Vefdrberung diefer fo
ndthigeti %‘cffnrgunﬁé:@aﬁe fir avine Wits
wen und Waifen erviditen Founten.  Wenn
[8naft {dhon die todten Ealten Cteinmaffen in
Sdutt serfallen find, oder ihre Bedeutung
pevgeffen ift, weldie das Undenfen guter
Shrften crbalten follen, fo bleibt jedes Vers
forgungsinftitut fir fonft verlofiene Men:
{en ¢in lebenbes, ein Bedentendes Denfinahl
fir bie Beit und fir de Enigheit. o
tandjer wurbe veidjlich begabt mit Gifitern
piefer -Crde , er weiff, daff er fic empfing ald
Soushiiter ver Gaben Gotted, und bann
beforibers: durdy fie ben Wvmien rovbithun foll;

wenn -



foenft er, ohne andere Pfliditen s vevleBen)
eten - Iheil davon fiiv fie vertwenden Fanl,
Gv will aud) bicy en RWillen Cottes crfils
ferr, ABohlthun ift feine Freudbe, aber ex fennt
aidyt fmmer die  Miftel, woburdy er am
fidyerften, folbft nodh nad)y feinem obe, in
bic fernften SBeiten hin, woblthun fang, —
SBic Ednnte er aber auf eine weifere und wirkz
famere Art feinen Durft wohlzuthun befriedis
get, alg wenn ey sur Grimdung foldyer Wne
ftalten tivfte, woburdy aud) dann fiody , yoenit
er Iaugft {Hon von ber Gide abgerufen ift,
Mitwen qetrdftet, arme Kinder ergogen unbd
antervidytet werben.  ©o hat e auf dev

Eyde nidit nur - das. ehrenpollfie Denfmall
| p /- by
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bey E)erhfdjeh[ieﬁe nachaelaffen, er Fgat Quelz
len deg Troftes und der Freube fir Menfchen
gedffuet, die aud) dann nody fiir fie fortflies
fen, wenn er felbft fhon geformmen ift 3u

e Wergelter guter Jhaten.

Detmold am 12ten April 1802,

Heute



-‘Deutc: , teine Subhdver, follte und dasd Anz
denfen an den Tod Fefu, und befondersd an die
Furge Seit der Prifung wieber erneucrt wers
berr, da feine Wutter, Fveunde, Freundinnen
und Wevehver Loy feiner Hille fanden und fich
perlafien fublten, weil nod) feine fidere Hoffz
nung der naben Freuden deg Wicderfehens fre
trdftete.  So wollten wiv -dann dadurd) jene
Giefiihle der Licbe und der Sehnfud)t in uns
foicber hervovrufen, die in und cvtvadyten, da
audy wir etwa mit Kummer hinfehen guf das
Grab. theuver, geliebter Nlenfdyens vder wix
wollten ung die fdymeriliden Augenblicte dens
Fcyr, ie ung nod) Ecmnten werden, wenn e
cinft aud) bange und mit Jweifel aou thnen ges
trennt, Dbey ibver Hille weinen,  Diur durdy
diefen heilfamen Sdymers der evnften Betvadyz
tung wollten wiv ugsd daun fahiger madpen 3u
perr froben und trdftenden WBlicken der Hoff=
nung, die uns durd) den Tod und dag neue tez
ben des Gefrengigten evwworben und gegeben
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wourderr.  Dod) maélf)ﬁtte ung wol geneigtey

ju diefer heilfamen Stinmung, wasd hatte

ung ftiller, nadydenfender, und fo der frohen
Hoffnung fabiger madyen Fonuen, als die Srz
fabrungen der verflofienen Tage?  Miemand
unter CGudy ift unbefannt mit dem Werlufte,
ben unfer $and erlitt.  Ju groff war Cuve
Lheilnabe an thn, su fehr hat cv Cud) ges
viibrt, 3u new ift nod)y Guer Sdmery, ald
daf ihn nidyt die leifefte Erinnevnng wieder Doy
vorvufen follte. *Der Furft unfevd Landes ift
nidyt mehy unter und, anf der Erbe wivd feis
ne Statte nidyt mehy gefunden. Cr fank, wie

iy einft finfen in unfer Grab, hinab in fene

ftille Gruft. Hiey war ¢, wo wir vor § Jaz
gen, an dem Fage der Rube, fo hevslidy fire
thi beteten.  Da lagen nody bange Nadyte auf
feiner Seele. Wi fleheten um dHas Snde
feiner havten Peifung, Dod) nuy mit feinem
Lode follte fie endeny fo war ed der Wille fois
ned Heven.  Unfer Gebet wuvde evhdet, foiz
e Prifung tourde abgefiingt, und den vielfas
dhen $eibent ein Gude gemadyt, die foin Fures

debent auszeidyneten, die ihn hinwegnahmen in

ber Halfte feiner Tage.  Teht fey 8 dann nodh
bic Veftimmung bdiefer Gtunde, und danthiar
an bic Aohlthaten 3u erimmern, die ns Gott
veidte durdy feine Hand, und dad ndenfen
en iln mit Weisheit su nuBen. |

Audy
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-~ AUudy ihin Fam die evnfre grofic Stiride,
ber Jhr alle entgegen cilt, and) ihn fidhevte
nidht Madyt, nidht Warbe, ev fank binab in
bic Madyt ded Grabes — dod) nein, -er wurde
himiber gefult zu feiner  hhern Weftim:
mung.  Gott! was ift bey Menfdy, deffen du
benfiody gedentft, das Menfhenkind, befion du
pennod) didy annimmit ! Ein Staub, von dir ges
bilbet, von div angehaudyt mit Geift und Loz
bet, vow bir getragen unb gefubrt. Heute
umgiebt ihn nod) der Glang der Uelt; muoys
gen gebieteft du, und ey ift nidyt mehrs hinge:
funten von feiner Hdhe vubt er im Staube mit
feinen Wateyrn. Wd) gieb du und ausd jener
OBelt Des Lebens, gieb du und aus deiney
Falle ber Liebe Lidyt der Hoffunng, lebre unsd
einft ftevben mit Troft und Muth,  Anien.

1 Mof. 48, 21, Giche, idy fterbe, und
Gott wivd mit Gud) feyn.

So yebete cin ftevbender Water 3u feinen Sohe
nien, bie um ihn her fFanden, Da ex die tabe feis
ned Sodesd fublte, fo wollte ex fie gevnnod) feeqs
new in Dem pollen MWeytvauen su dent Giott feiney
Water, der ihim durd alle Grfalrungen feined
$chens lieh geworden war. Befonders ftand 3
feincr ©eite ber Sobn, weldyer ihm nad) Fah:
ven Davter Leiben die leBten feines Lebens ju
pen aliiclidyften gemadit batte, Gy fiihlt foiz
tien 2od, aber ofne Furdt blickt er in fene
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Sufunft; die thm fo-beiter exfdyien, =~ Et fublt
wit deme Sdymery viterlidyer $iebe, daf er
fid) trennen wmuff-von feinen Kindern, und
befonders von bem Sohue, dev ihm fo lieh ges
worden wary aber fein Glaube tydftet ik,
i feinemn Gott leben ihm die Seinigen. Cr
ntuff fie vevlafien, aber mit Juocrfidt Faun
er fagen: Gott wird mit Eudy Jeyn,

Pibgten audy wir heute mit folden Cinz
pfindungen, it einer {o* heitern Hoffuung,
binfehen Edunen auf den Tod, und mit gleidyer
Mube ded Wertrauend audy bey fedem Wevz
[ufte durd) den feften Gilauben ungd ftavfens
Giott wirdD mit uns fenn. Dann wird audy die
Wahrheit, welde in diefen Worten licat,
Die alle ftdrfen und beruhigen,
bieg nm den Fiurften traureun, den
Gott von ihnen hinweg rief. Dagw
foll ung bicfe Stunde der Anbdacht bmfuhren.
Dody gedenten woir suerft diefes nun verewigten
Hervn, den Gott uber und {ehte, und durdy
ben aud) und viel Guted gegeben wurde,

 Saffet mid) juerft einige Grunde
fige berubhren, mnady Ddenen dev
(Efguft uber feinen Megonten nrz
theilt, dann-lLaffet fie ung gleid
auf die uné Dbefanut und lieb ges
worbenen Seiten uuferd verewig:

ten Furvfien anwenden, und uns
| mit
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mit Hem eingigen Grunde ber Ve
rubigung und ded Troftes befannt
maden, Dder jedbem Frvaurigen qe
geben werden foll, der thn aufuelys
men will, . s

@8 muf febr bald jedem benfenden Mien:
fhen einfeudyten, baf der Chrift gany anders
uber Nenjhen urtheilen muff, wie der irdifd)
gefinnte Menfdy, ans dem oft die Wernunft
au veden fdyeint, obgleid) nur niedrige Leiben:
fhaften feine Seele beherrfdhen,  Shen fo vers
fthicden ift aud) die Avt, wie dey Chrift fber
feinenr Regenten urtheilt, von dev cinesd jeden
anderrr, der nid)t mit Dem Geifte der gSttlidien
Neligion bebannt ift, die allein weife, mild
und menfdhlid) madt. |

Der Chyift hat fidh mit den Grundfien
bey Menfhlidybeit, der Gevedytigleit und dey
Siebe nidht nur befannt, er Dhat fie fidh ecigen
gemadyt, die feinem erhabenen Lehreyrund BVor-
bilbe cigenthiimilidy waven. Der bemerft gern
jebe gute ©eite eined Menfthenr, Cr fud)t mit
feiner sdvtlidyen Sovgfalt fedbe Spur feiner
Hevzendgute auf., o find dann aud) dem
dyriftliden Unterthanen alle guten Seiten feiz
ned Negenten lieb, mit dem er auf fo manmigz
fadye 2Beife verbunben ift.  Der dyriftliche Un-
tevthan fieht auf ein hoheres Meidy, dadrirdy -
werben feine Jleigungen edley, und grade desz -

wegen




wegen madien nidyt pricbeven Stoly, nidht G
genfudyt thn gmgleid) in feinem Urtheile. Sy
wird nic geblendet durdy dic Dleiqungen nicbevey
Geclon, Dbald feinen Regenten tber Werbicnfk
crheberr, Dald wieder feine quten Geiten veyz
buukelny, nadben e foine LWhnnfdhe befriedigt
pdey nidyt s dev dyviftlidhe Unterthan frenct ficdy
jeber guten Seite feines Fivfien, uud dankf
fiir febe QWohlthat Gotted, die ihm wurde
purdy feine Hand. |

Gs ift cin bfer Cieift unferer Jeit, bdey
bie evfien uud naturlihfen Gefinnungen ded
Menfdyen verfchmabt, die menfdhlidien Grunds
{age vorhdhut, weldhe ung das Chyriffenthum
gab, nad) denr man die grofite Madyfidyt fos
bert gegen fid) felbft, abey tefto eifviger fivebt,
bie befto fiefer hevab gu fegen, weldye die Hand
Giottes fber uns exhohete, ihre Sdhwadye und
Nebley hervor gu heben,, ihr Guted ju veys
punkeln.

Aber gervedit iff dagegen das
Urtheil der Chyiften als Wenfd
und als Unterthan, Cr nur Eemt dey
ficiley; Pfad der Jugend, dew ey nur fud)t, th
gu wandeln,  Cr weif, wie viecle Gefahron
die Jugend zu befiegen, wie vielen Wevfudhunz
qen fie audguweidien hat; andy in dewr einfad)s
ften Lcben der niebrigen Stande, und dy cvz
Feunt ¢r o damm, twic viel {dwerer und

ges



gefahrooller die Wahn ded Jhnglings. ift, dor
qunt Fiirftenftande gebildet wevden folls - €
nbeificht nidyt in feinem Urtheile die Denge
nicdriger, eigenfichtiger Menfdhen, die fidh
fefily und fpit hevan drangen gu ihm, Ddie fhm
Irvene und Unbinglidfeit heudjeln, und die
befiern Neiguugen des Hevgens firr einige Beit
gblenfenn - ot der erhubenften Veftinimung.
WBey dicfer Betradytung fieht dev driftliche Ui
terthan mit ebmuth auf dle dornidyten, bdie
{hlipfrigen Pfade, die ein Penjd) wie er,
bie fein Bruder durdhvandelnt muf, Ddem die
Hand Gotted hiher ‘geftellt hat ald ihn. Ce
it gevedyt und billig in feinem Urs
theiley denn nun erfdheint ihin jebe gute Seiz
te, jebe Qugend feines Regenten defto glangens
per, femehr ¢8 thin Eoftete, fic ju exhalten,
Deéfto mehyr freuct er fid) jeded Beweifes von
achter  Menfehlichbeit, fe mehr cin giftiger
Saud) des Geiftes feiner Tage, alled wasd
menfdhlidy und  hevglidy heifit, 3u zernidyten
drobt,

o Gervedt und billig ift aud) dess -
wegen dasd Wrtheil des drifiliden
Unterthanen, toeil er fid) felbft Fenut, und
pann nur gu oft mit Sdhaam und Unmutly feis
ne cignen Sunden und Werbehrtheiten gewahr
wird, weil ey weiff und denriithig qenug ift, e
gu evfennen, wie viel ihm fehlt, @jgrg;[);sgﬁp
Gaiii illig




billig. ift fein’ Urtheil , weil cr {elbft 8 tweiff,
wie fehyr fein Crbenleib thn beengt , jur Erde
beugt und: binbet, Eranfe evven feine Secle
perbunfeln amd vejzen, wic mande verborge:
ne Webel an feinen $ebensfriften nagen, fein
wirinfies Streben aufhyalten, und ihn verfens
fon i Dhnmadyt und Mifmuth.

Wiey et Urtheile des dyvifilichen Unter:
thanen niber feinen Megenten ift aud) endlid) dex
Glaube an die Auffidht und Fubhrung feines
Gotted mertlid, € ficht aud) befouders in
betnfelben ein Mittel Gotted, feinem Lande
toie tfpm feIEﬁ: wobhl gu thun. v ift demiithig, .
er ift inuig danfbar gegen Gott, nnd fo entgeht
feiner Anfmerbfombeit Feine WBoblthat, bie
ihin durdy feinen MRegenten wurde, {o preifet
er Danfbar feinen Gott fiir alled Gute, dasd
fein Land mittelbar ober ummittelbay durd) tfgn'
entpfing und genofi.

Dann wird diefe dyviftlidhe Denfart merfz
fidy, Danp geiat fid) erft gang die Liebe und Ans
hanglidhEeit des d’)rlfﬂ:d) g 1IntetrI,)mwn, twenn
per ey bed Lebend feinen Fiwften 3u fich
vuft, wenn der Allmadptige dad Wand tvieder
aufldft , das ibu mit demfelben verband. Dann
entfagt fein fihlendes Hery mandyer firengen
und havten Foberung, dann evfdyeint aud) thm
toie bcm Yichenden. Kinbe , fede gute Seite

femcﬁ Loubespaters, dann vedet jeder Wesveid
feined



feined reblichen Willens, feiner Hevzensgiite,
feiner Menfdlidyfeit frarfer ju feinem Hevzens
bann flicen aud) feine Thranen des Danfes
fur jede Wohlthat, bdie ihm twurde durd) feine
Hand. . 3 TR
Solde derifilide GrundfiBe
und Gefinnungen find ed, womit wir -
und an den Furfen exinnern wollen, der nody
vor wenigen Tagen der unfrige war, .den
Gott und nabm, deffen Gebeine jenes Eee
woilbe einfihlieft. Sind c8 nidht feine guten
Oeiterr, an diewir uns hiey evinnern, an feing
MenfchlichEeit, feine Licbe ald Sobn, Chegatz
ten und Water, feine Theilnabhme an den Leis
Den feiner Unterthanen, fein Crbarmen, feine
QBohlthatigheit gegen Arme, fein BVeftreben,
jebem wieber roohl gu thun, der etwa in tuli
ben Wugenblicken der Sdhrwddye und Krantheit
purdy ihn litt? &8 find bie quten, die menfhliz
chen Sigenfdyaften jeined Hevzensd, denen heute
mandye Thranen dankbarer Menfdyenr fliefen,
Wie groff, wie herzlidy war feine Licbe
als ©ohn, wie theuer war ithim das Undenfen
feined. thm feuly entriffenen BVaters,  Jeber
Crinnernng an ihn floflen algbald feine Thras
new.  Bey jebem Wnlaffe seigte er Ddiefe ad)z
tungdrotrdige Sartlidyfeit, und wie fark, wie
erfthutternd zeigte fie fid), al8 vor einiger Jeit
jene Gruft gedffnet wurde, um.die Hille des
L Kindes
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RKinded aufyinchuich, dad fo frabh entfcdhluis
merte, Dey Detnnun fdhon feine Gebeinie rubn,
Cy gieng felbft in die Gruft, er fahe die Stite,
wo die Diille feined Waters niedergelegt way,
&3 evgriff ihu der Sdymery der Liebe, dasd bans
g¢ Gefuhl dey Jrenimig, nnd ber liebende
©obnt fonf mit jerriffenetn Hergen hin auf den
Sarg feined BVaters und beneste ihn mit
Lhranen,

&4 raven die legten Jakvre feines Lebend,
soeldhe ihtn durd) die Sovgfalt feiner Gemallin
3 Den gluclidhften gemmadyt twiirbeny aber er
gab aud) bey jeder Gelegenbeit. Wewreife, mwie
fehr ev dies lichevolle Bejtreben empfand; ihm
soolil gu thm, il jede widrige Cmpfindung
abulentén,  2Wie wolbl war s ihm dedwegen
it threv Ndhe, wie fehr genoff er durd) Sie bie
ftillen Freuden ded hiuslichen Lebend, die fels
ten bas Gl der Furften find, . —
Aber wie oft Guferte er audy mit fidytbarey
Riihrung feie Dantbarfeit gegen Gott fiir die
STouhithaten, welde thu durd) diefe Werbins
biing wurben. |
| GBie tnnig mar feine  Baferliebe, wie
gang bing fein Devy an feinen bluhenden Kins
pern, it denen Gott unferm Lande fo vicle frobe
Soffrma’gab,  Sie warent e8, die in den bar
gen Tagen feiner Prifung ihm mande Augens
Blicke Teichtey mad)iten, . an fie dadte eu_gznp
: | thnen



ihren vebete ev in den leBten Sumfeln .Q,agm
feines Sebens, einen Crftgebolyrnen sahm
er furge Qeit vor diefenr banger Stunden nod)
in feine Hvme, fegnete ihn, vedete Hon feinciw
I obe , Einfite ihn mit heiffen Thrdanen, und bez
tete fiv iha 3 Gott, ~ So way 3 audy fein
Sevante b feine Hoffung: I d {Ierbe ;
gber Gott wird mit Cud fepn! Go
gieng ev dann felbft nodh hin gu Alen, ba Ddie
Seit deyr fdyweren Prifung fich nahete, um fie
nod) cinmal L feben, ehe fie Eaur, die bange
Sadjt, worin ey nidt mehr wivken fopute,
' OBie theilnehmend war er an fedem bes
foudern und hiuslidyen Sciden Uller, die il
naher befannt waven al8 Unbeve, AWie anges
Legentlich und genau erfandigte et fid) nad) ifys
vemr Juffande, wie freute er fidy fo fidtbar
tber jede @ﬂmc&temng und WBefferung desd
'ueEcIé, jebes Gnde vines Leidens, das Wndere
traf,  Und muft Shr Ale, die Jbr ctwa in
trgend ciner Angelegenheit hm Cud) naIgetet,
nicdgt fiir feine Gute’ des Hergens 3eugen’s
OBar ev nicht immer geneigt, den Klagenden
au hren, dem Wittenden zn helfen, wenn feis
ne Bitte bt[[tg und gerecht war? Hat er nidt
Guve feiben mitgefliblt; eilte e nidyt gleidh
felbft su CGudy, wenn bas Tener Eure 3ohz
“pungen gerfidete, war v e nidht, Dev vdters
Tih Cueh tvoftete und half2 War er md)t%em
B (2




MBater ded Armen, nidt immes beveit, feine
NMoth su heben, thin wohlzuthun? Eraquictie
er nicht gern die Kranfen, und fandte ihnen,
was fie jur Stirfung bednrften ? Wie unges
redht toiwdet Shy fepn, wenn Fhy nidt alle
biefe quten Seiten des Fivften, den @ott@ndy
gab, erfennen wolltet; wie undanfbai voiirded
Shr feyrt, ‘wenn (Eud) nidht hente nodhy die
WBohlthaten viihrten, die Cudy aud) don dem
hodyften Geber bmd) bie Hand feines Dieners
geworden {ind,

Dod) andy Eunftig wird Gott
mit unferm Lande {epn. Das war
audy der AWunfch feines, 1cl§t vevetvigten Fiive
fien. Sott, Der unfer Land in {o vielen Ces
fabren der leten 3ehn Sabre fo Daterlid) ez
mabrte, wird aud) die Winfdhe und Gebete
von Qaufenden ethdren. Cr wird mit ihm,
er wird mit und feyn. Diefe grofie, ewig
feftgegrundete @offmmg ift der eingige Grund
Ded Sroftes, fur 9,11 ¢, die threm ‘Igatml'anbe
tophliwollen, Die Beute uod) teauren, Gott
_wtrb mit und fepn, dasd nun ift der cins
.gige Gebanfe, der Wllen woblthut, bdie am
nadften verbunden waven mit dem Fiwften,
“Deffen Undenfen wiv heute fepern.

Und was foll und Fann Jonft uns trrSfEr:n 2

1Sollen wir allein Dmmu auf Menfdhen® Fubs
len
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fen wiv uvidt beute melyr als -bie Obnmadt
ber Wenfhen, wird ung nidyt die oft gepredigs
te AWahrheit heute anfdhaulidher 2 Haben wiv
e$ nidyt gefehen, wie Alles, wad Penfdhen grof
und erhaben nennen, auf cinen AWink Gottes
bevabfintt in den Staub ded Fodes? Umfonft
judfi du bier in dem gefabrvoollen feben bder
Prirfung eine fiddere Stiige , wenn nidt Gotk
in deinem Hergen lebts  jebe andeve Stige
fhwanfe, die Welt dey Madit und des Glans
sed vergebt,  Jlur voy dety Fiyften aller Firs
fien beuge wit Wevtrayen deine Kniey erwird
mit dir feyn, wenn die Verge wanfen, unbbie
Grunbfefte ber Srde gitterny er wird mit und
fepn, dey Giebete evbdrt, Wir evfubren nody
etnen Betweid feiner Hulfe an dem leBten Leis
penstage unferd Fhvfien.  An dem YeBten
Gonntage fihlten wiv ung hier nod) ticf gebeugt
burd feime feiden, unfere Herzen warven um
ihn voll TWehmuth und Kummer, wir alle was
yen wie ein Hery, wic eine Seele in dem Ge:
bete, Do Flehen su Gott; Du liefeft ihn
finfen ia die Jicfe Ded Clended, du in furdits
bave Nadyte der Vydfung, Hevr, fiihre du thr
qug feinen Jtothen, madye du cin Snde feinem
$eiden! War es nidyt felbft in mandhen Wngene
blicken bie 2itte bed Gepriiftens Mur du, Gott,
Faunft miv belfen, auf didy verlaffe idy midy,
fev du madytig in den Sdhmwadyen! und hat ex

| Dz nicht




wicht e Stuniden feiner Irlibfale abgekiinst,
Fam thm nidyt fhon am Tage ber Rube dev
S bend bes Fricvens, der Crquickung? Ta!
bor Herr war mit thm, er hat feine Vanbe
jevriffen, ihm ift dag Wort des Heven evflillt ¢
@¢ begehret meiner, fo will idy ihm aushelfen;
er fetmet metnen amen, bdawym will id) thy
{higen,  Cr ruft midhy an, fo will id) thy evz
Boven, idy bin bey i it ber Dloth , id) will
ih hevansreifien und 3u Chren madyen.
| Gott wird wmit unsg, er wird
it naferm Lande feyn! Diefe Juvers
{fidyt, und den Fricden der Seele durdy fie,
{affet und nody hente erflehen. Duvdy feine
irforge allein wird aud) ferner nody Friedé
in unfeym fande wobnen, Gnte 1und Treue
fich begegnen, Geveditigheit und Heil fid) umz
armen, Gt wivd die Alle, weldhe das Aol
finfer Lanbes befdrdern follen, verbinden, er
bie Cintvadt crhalten und befeftigen, bdie auf
taufenbfache Weife beglidt; S wivd fie bes
feftigen duvdy das Beftveben cinesd jeben, fo ju
Bandeln 1d u veden it feinermn Kreife, daf muv
bas Wob! des Gangen dadurd) gemwinne.
: Gott will  mit Cud AUllen
fenn, denen er das Amt vevtraute, Rathges
By fii bed Landes LWohl, Vefdrberer quter Ane
ftatten und Gefese ju feyn. Ehret Gott, dann vuy
ehret Ihr den Grund aller Gefege, ‘b‘arg ift
' : : uye




Cure Gereditigleits - ebe feft wie anf Felfen
geqrundet, dann waltet tber Cudy ber Herr
aller Lander, bder geredite Wergelter feiner
Knedyte,  Ehret Gott durdy Geveditigheit und
Sreve in Cuven Beruf, dann wird ey mit
Cudy feyn, wenn ey Sudy gebictet, u wans
beln dutd) dasd dunkle Thal des Tobed. - Fiths
Tet jeBt, fublet su jeder Zeit junadyft die ez
muth und den Druck fo mander Bewohner
Cures Landesd, dann werdet Ihr nie fo Flein
und enghersig feyn, und CGuven Vovtheil threy
Mettung vovzichen. Durd) Eudy Alle, benen
Gott die erfien Stellen vertraucte, und finf:
tig nod) vertrauen will in unferm &ande, foll
feinent  Wolfe geholfen werden,  Duvd)
Gud) — o bebt oder freuet Gudy bep diefem
Gedanfen! — will Giott mit dicfen Volfe
feyny Durd)y Cud) vathen, helfen, {disen,
purd)y Cud) e8 trdften  und abwifthen feine
Ihranen,

Uudy mit Allen wivft dufepn, die deine
Hand, Water im Hinuvel, mit don Firfien
am nachften verband, den du jeBt hinweg viefft
von Jhnew.  Fa du willft und wivft der Fivs
ftin, feiner ¥Bitwe, nabe fepn, wie du in den
fdyweren Lagen der Prifung mit IJhr warfi.
Du wirft mit Jhr fepu, daf aud) Sie, wo
Sie ¢ irgend vevmmag, durd). jede Kraft,

* B 3 durd
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burdy jedes MMittel, dasd du Thr qabft; unfer
Sand begliicfes der Mathlofen fid) annehme,
fiiy die AUrneen und Bedrdngten Hulfe {daffe,
bie (-Eiebrngtn aufridhie, und Alle, die jeft
fiber Den Jod thred Fuvften und i’scri’mqaré
foeiness — trbﬁe ;- and trocfne ihre Thrdnen,
Du fey wit Shr ald Miuttey i Cryieherin
Shrer Sibney gicB Shr Lidt, Starfe ded
Gicifted ; gieh Shr Weidheit, fie ju leiten auf
b fmmt Plade bm: Meligion und dey Jus
gend, Oer fie allein sur wabren &hre und ju
per Beftinmung fuf,urt ; ihrom Sande wobl 3u
thun,  Aud) wivft du fepn mit der devivitives
ten Juvfitn, der Putter ded Werewigten,
mit, Shy, Bater! bie amuc{)c fitlle Ibrdne
umn ihn weinte, die i den Lagen feiner Priz
fung gewif fo oft pir Shre feiden um ibn
Flagte, und fir den Gepriften betete,  Fihs-
ven wolleft aud) du den ‘Dnnaeu , ihn weglen,
thn warnen, ihn fidfen in feder guten Gefins
nung, 1Igm unbmgcﬁﬁd) madyen die menfdliz
dhen Seiten feines Brubers und ihn dadurd
tebften, Sa cv {e8t um ihu travert. Du wirft
audh unfere Witte exhdven, und allen ul':rxgcu
Wertvandten des Werewigten deine Qibﬁungcu
veidhficy evfalren laffens  WBefonders bitten ie
fiir bie pon Ihm fo fehr geliebte Sante, die
Schwefter feined Waterd, Du weifit ed, twie
tief fie gebeugt wurde burdy feinen BVerluft,

und
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und nur von div erwartet Sie Troft uud
sidt,  Sieb ﬁb_r, und Allen, dic fich fehnen
nad) Deiney Dilfe, gieb beute nod) 2Allen,
bie Jloth und Armuth brictt, gich r)[flﬁan,, die
tiod) wandeln im nnﬂmn Shale bder Iribfal,
einen fichern Bk in fene Ielt, in dic Tohs
nungen ded Friebend, two abgewifiht werden
alle Thranen, wo Fein Todb mebhy feyn wird,
Anen,

Ton deim Chore wurden voe der Verlefung ded Tertes
gefungen folgende BVerfe:

Grabt mein verwefilides Gebein
O She, noth Sterblichen, nur ein!
€3 bleibt, es bleibt un Grabe nidt,
Denn Jefuis Fomme und halt Geridhe?

Begrabt den Leib in feine Sruft
B8 ihn des Nidhters Stimme tuft!
LWir faen thu; einft bliht er auf,
Und fieigt vevblave 3un @ott hinauf.

RNak
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Nad der Predigt fang das Chor,

Bey Cuch hat Teabfal midy gedritcfe!
Nun Hat mich Sotted Rubh evquidt!
ﬁ_‘jm finfrern Thale wandert’ 1dh ;
Dod) fiibrte Gottes Redyte mudh !

Du Tobdter Gottes, (Dlumme’ in Ruhl
TRir gebn nady unfern Hittten 3u,
Und madyen zu der Crwigleit
Mit Freud und Sittern uns bereit.

(Die  Gemeinde fang wm Sding- ded
. Sottegbientles) s
Ny Gott Geopferter! dein Tod
Gtirf unsd in unfrer lesten Noth!
Lad unfre gange Seele detn
Und freudig unfer Cnde feyn!












¥
(
.
H
!
- 3 I t
—— L
. : i ke - i




	Vorderdeckel
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]

	Titelblatt
	[Seite 6]
	[Seite 7]

	Abschnitt
	[Seite 8]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24

	Rückdeckel
	[Seite 30]
	[Seite 31]
	[Seite 32]
	[Seite 33]


